
ALBSTADT Mittwoch, 1. August 2018

Heute
Ebingen
PflegestützpunktZollernalbkreis:
Beratung, 9.30 - 11.30Uhr,Marktstr. 35.
Stadtbücherei: 10.30 - 18.30Uhr;
Spielothek, 14.30 - 17.30Uhr.
Hochschulbibliothek:9- 19.30Uhr,
Jakobstraße 1.
Kino: „Ant-ManandtheWasp“ (3D),
14.45 (2D)+ 15+ 17.15+20Uhr; „Catch
Me!“, 17+20Uhr; „DieFarbedesHori-
zonts“, 20Uhr; „DiekleineHexe“, 14.45
Uhr; „EinLied inGottesOhr“, 18.45Uhr;
„GoodbyeChristopherRobin“, 17Uhr;
„HotelArtemis“, 20.30Uhr; „Hotel
Transsilvanien3“, 14.45+ 17+ 18.45
(3D)Uhr; „HowtoPartywithMom“,
16.45Uhr; „JimKnopfr“, 14.45Uhr;
„JurassicWorld“, 17 (3D)Uhr; „Liliane
Susewind“, 14.45Uhr; „MammaMia!
HereWeGoAgain“, 14.45+ 17+20Uhr;
„Meine teuflischguteFreundin“, 14.45
Uhr; „Mission: Impossible - Fallout“,
(3D), 20Uhr; „PapstFranziskus“
(OmUD), 16.45Uhr; „Skyscraper“, 20
Uhr; „TheFirstPurge“, 20.30Uhr.

Tailfingen
Stadtbücherei: 14.30 - 18Uhr.

Truchtelfingen
Wertstoffzentrum: 16 - 18Uhr.

Onstmettingen
Ski-Club:Nordic-Walking-Treff, 9.30
Uhr, Lifthaus.

MuseenundBäder
Öffnungszeiten:
KunstmuseumAlbstadt: 14 - 17Uhr,
KarlHurmsAlb-Sichtenund „ImFel-
senmeerderSchwäbischenAlb“.
Kräuterkasten: 14 - 17Uhr.
Albaquarium: 14 - 17Uhr.
Maschenmuseum: 14 - 17Uhr.
Hahn-Museum: 14 - 17Uhr.
Stauffenbergschloss:Musikhisto-
rischeSammlungJehle, 14 - 17Uhr.
Badkap:9-22Uhr;Sauna 10 -22Uhr.
Naturbad: 7 -20Uhr.

Notizen
Wanderungwird verlegt
Ebingen. Die Wanderung des
Kneippvereins Albstadt, die im
Wanderplan am Sonntag, 12. Au-
gust, verzeichnet ist, wird laut
Pressemeldung des Vereins auf
Samstag, 11. August, verlegt. Ge-
wandert wird bei Veringenstadt
und zur Straußenfarm. Wander-
führer sind Marita und Rudi Neu-
mayer. Infos und Anmeldung bis
7. August unter Telefon
07431/74355. Treffpunkt ist am
Samstag um 11 Uhr am Parkplatz
beimAlbstadion in Ebingen.

Felsen und Hexenküche
Ebingen. Am kommenden Freitag,
3. August, bietet Alb-Guide Hel-
mut Meng eine Rundwanderung
zu den Höhen über Ebingen und
Truchtelfingen an. Dabei entde-
cken die Wandergäste versteckte
Quellen, Felsköpfe und eine He-
xenküche. Start der Wanderung
ist um17UhramBusbahnhofbeim
Albstadion/Gymnasium Ebingen.
Informationen zur Tour unter der
Telefonnummer 07431/2646. Es
wird ein kleiner Unkostenbeitrag
erhoben.

Kurz berichtet

Jahrgang 1938 Tailfingen:
Stammtisch heute ab 19 Uhr im
Café Lang.

Jahrgang 1941Ebingen trifft sich
heute ab 16Uhr im „Apfelbaum“.

Jahrgang 1943 Onstmettingen
trifft sich heute um 18 Uhr im
Gasthaus Akropolis.

Jahrgang 1949 Albstadt:
Stammtisch heute ab 19.30 Uhr im
GasthausGrüneAu.

Jahrgang 1934 Ebingen:
Stammtisch am Donnerstag, 02.
August, ab 17 Uhr imCafé Früholz
in Ebingen.

„Wollmäuse“ treffen sich heute
z'Licht-Abend um 19 Uhr im „Ap-
felbaum“.

Skiclub Truchtelfingen:
Stammtisch am Donnerstag, 2.
August, ab 19 Uhr im AlbTraum
auf Stiegel.

Jahrgang1936Ebingen trifft sich
am Donnerstag um 14 Uhr beim
Kauflandparkplatz, Einkehr ab 16
Uhr auf dem Schönhaldenfelsen
Truchtelfingen.

Jahrgang 1944/45 genießt Breisach
Albstadt. Der harte Kern des Jahrgangs 1944/45 unternimmt jedes Jahr eine
Tagesausfahrt. Bei schönemWetter wurde diesmal Breisach als Ziel ausgewählt.
Gleich nach der Ankunft mit dem Bus stand eine Fahrt auf dem Rhein auf dem
Programm. Das Bummeln fiel wegen der Hitze sehr kurz aus. Daher wurde der
Tag bis zur Heimfahrt angenehm in einem Eiscafé verbracht. Foto: Privat

Leserbriefe

Unsere Natur
wird verramscht
Leserbriefe sollten 80 Druckzeilen nicht überschreiten. Die
Redaktion behält sich Kürzungen vor.

Zu: Erweiterung der Firma Korn in
Richtung Ebinger Friedhof.

Mit der Genehmigung zur Süder-
weiterung der Firma Korn be-
weisen die Stadtverwaltung und
der Gemeinderat wieder einmal,
dass ihnen jeglicher Sinn für das
Wesentliche abhanden gekom-
men ist.
Da wird seitens der Stadt eine

Scheinidylle mit „Mountainbike-
Trail-Beauftragtem“ inszeniert,
um nun auch endlich „Albstadts
Süden“ touristisch zu erschlie-
ßen. Gleichzeitig wird an Alb-
stadts Südflanke die letzte un-
berührte Wiese zum Container-
abstellplatz, beziehungsweise
zur Müllhalle degradiert. Und
wie immer alles legitimiert durch
das Totschlagsargument der an-
geblichen Erhaltung der wirt-
schaftlichen Konkurrenzfähig-
keit und somit natürlich der Ar-
beitsplätze...
Durch die Erweiterung wird

zudem unser Kulturgut des
Ebinger Friedhofs empfindlich
entwertet. Von Frieden wird zu-
künftig dort nicht mehr viel zu
spüren sein. Vielmehr gibt’s den
Blick auf Container inklusive
Motorenlärm und Gestank. Das
Gebot der Stunde lautet doch
auch in Albstadt Innen- vor Au-
ßenentwicklung. Haben das die
Akteure vergessen? Wurden al-
ternative Standorte ernsthaft(!)
geprüft? Geben in Albstadt nur
noch die Unternehmen den Ton
an? Die Stadtverwaltung und der
Gemeinderat verramschen wie-
der einmal – wie beispielsweise
auch bei Toom und irgendwann
vermutlich bei Hirnau – leicht-
fertig und unwiederbringlich
unsere Natur und Heimat. Als
gäbeesunbegrenztdavonundals
wäreWachstum unendlich.

Eric Faude
Christian-Landenberger-Str. 24
Ebingen

Die Stadt sagt den Baumeistern der neuen Mitte Danke
Tailfingen. Nicht nur die Optik der neuen Mitte ern-
tet Lob, sondern auch die Arbeiten, sowohl von der
Stadtverwaltung, als auch von Anwohnern und Han-
del. Daher traf man sich auch dieses Jahr vor den
Handwerkerferien zu einem Dankeschön ans Team
der Firma Stingel. Gemeinderat Friedrich Pomme-
rencke backte mit Tiefbauamtsleiter Volker Maute

und Tanja Ruff von Stingel Albstadtmäusle, GHV,
Verwaltung, Kronenkeller, Mahl und San Marco stif-
teten Fleischkäse, Getränke und Eis. GHV-Chef Uwe
Eckstein lobte die „tolle Innenstadt“ und Gemeinde-
rat Friedrich Pommerencke schwärmte: „Es wurde
lange gesagt, nun komme Tailfingen dran. Dieses
Versprechen wurde wahr gemacht, und die Stadt

blüht richtiggehend auf.“ Das Foto zeigt Friedrich
Pommerencke (mit Korb), GHV-Chef Uwe Eckstein
(dritter von rechts), Bauleiter Helmut Stingel (dritter
von links), TeamchefWerner Schwanz (sechster von
links), Tanja Ruff (Mitte) undHerbert Lorenz, Amt für
Bauen und Service (siebter von links) sowie die flei-
ßigenArbeiter. Text/Foto: HolgerMuch

Der Projektchor geht in die Sommerpause
Ebingen. Mit festlichen Lob- und
Dankchören entließ Kirchen-
musikdirektor Rudolf Hendel
seinen Projektchor, der sich in
monatlichen Proben von Januar
bis Juli diesen Jahres intensiv auf
das Oratorium Die Schöpfung
von Joseph Haydn vorbereitet
hat, in die Sommerpause.

Die Aufführung des Stücks
findet anlässlich des 100-jähri-
gen Pfarreijubiläums der katho-
lischen Kirchengemeinde Tail-
fingen am Sonntag, 16. Septem-
ber, um 17 Uhr in der St. Elisa-
bethkirche statt.

Die Vokalsolisten Carla
Thullner, Sopran; Johannes Petz,

Tenor und Siegfried Laukner,
Bass, singen und musizieren zu-
sammenmitHans-PeterMerzam
Cembalo, dem katholischen Kir-

chenchor Tailfingen, dem Pro-
jektchor sowie dem Orchester
arcademia sinfonica unter der
Leitung von Rudolf Hendel.

In intensiven,monatlichen Proben bereitet sich der Projektchor auf
die Aufführung vonHaydns Schöpfung imSeptember vor. Foto: Privat

Wie viel sind die Albstädter
Wiesen und Äcker wert?
FlurneuordnungÜber 14000 Proben bilden die Basis: Sachverständige ermitteln die Boden-
qualität in Albstadt. Die Ergebnissewerden öffentlich bekannt gegeben.

Landwirtschaftliche Sach-
verständige bewerteten
jüngst die Wiesen und
Äcker im Flurneuord-

nungsgebiet anhand von Boden-
proben. Darüber informiert das
Landratsamt des Zollernalbkrei-
ses in einer Pressemitteilung.
Rund acht Wochen benötigten
der Projektingenieur Peter Frank
und sein Team, um die wich-
tigste Grundlage im Flurneu-
ordnungsverfahren in Albstadt
zu schaffen: Die Bewertung des
Bodens der landwirtschaftlichen
Grundstücke.

Mit Hilfe von Satelliten
Zur Bewertung wurden fünf er-
fahrene landwirtschaftliche
Sachverständige hinzugezogen,
die die Bodenproben begutach-
tet und bewertet haben. Über
14000 Proben wurden in einem
Raster von 25 Metern gezogen.
Der Boden wurde in seiner Art
und Güte fachmännisch unter-
sucht und in die verschiedenen
Bodenklassen eingestuft.
Mit moderner Satellitenmess-

technik haben die Vermes-
sungstechniker jede Bodenprobe
exakt festgehalten und in Karten
dokumentiert. Aus den Boden-

proben und Bodenklassen wird
der Wert der Grundstücke nach
dem ihm zugewiesenen land-
wirtschaftlichen Nutzen ermit-
telt. Die Ergebnisse der Werter-
mittlung sind für die spätere

Neuzuteilung der Flächen von
großer Bedeutung. So wird si-
chergestellt, dass die Eigentü-
mer gleichwertige neue Grund-
stücke zugeteilt bekommen. In
den kommenden Monaten wird

das Flurneuordnungsteam des
Landratsamts die Daten aus-
werten und dokumentieren. Die
Ergebnisse werden öffentlich
bekannt gemacht und den Ei-
gentümern zugestellt.

Mit Kennerblick analysiert der landwirtschaftliche Sachverständige Ernst Göhring (BildmittemitMütze)
die Qualität der verschiedenen Bodenproben. Foto: PrivatHelmut

Schneiderhan †
Laufen. Mit 76 Jahren starb Hel-
mut Schneiderhan. Die Trauer-
feier findet am Freitag um 13 Uhr
in der evangelischenKirche statt.

Alkohol
Nach Rempler ist
Führerschein weg
Tailfingen. Am Montagnachmit-
tag streifte kurz vor 17 Uhr auf
dem Freibadparkplatz ein Fiat
Idea einen Fiat 500 und fuhr da-
von. Der Rempler wurde beob-
achtet, angezeigt und konnte
schnell ermittelt werden. Der 30-
Jährige stand laut Polizei sicht-
bar unter Alkoholeinwirkung.
Laut Atemalkoholtest waren es
fast drei Promille. Auf Anord-
nung des Amtsgerichts Hechin-
gen folgten zwei Blutentnahmen
und die Beschlagnahme des Füh-
rerscheins. pz


